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(Aus der Bayer. Landesanstalt für Pflanzenbau und Pflanzenschutz, München)

Über Vorkommen und Lebensweise einheimischer

Laufkäfer (Col., Carabidae)

2. Ein Beitrag zur Carabidenfauna Südbayerns

Von Herbert Brandt, Hermann Bollow und Ferdinand Scherney

Die von Scherney vorgenommene Bestimmung seiner auf Feldern

des Versuchsgutes Puch b. Fürstenfeldbruck (Obb.) der Bayer. Landes -

anstalt für Pflanzenbau und Pflanzenschutz seit 1954 mit Fanggläsern
erhaltenen reichen Carabidenausbeute, über die wir in der 1. Mitteilung

(1) berichteten, ergab eine beträchtliche Anzahl von Arten in z. T. un-
erwartet großer Häufigkeit. Die Bekanntgabe der aufgefundenen Arten
mit Individuenzahl wird sicherlich interessieren, wenn auch keine fau-

nistisch besonders bemerkenswerten Funde zu verzeichnen sind. Eine
Bestimmung von Unterarten und Rassen wurde nicht vorgenommen. Das
von einigen Arten reichlicher einbehaltene Material soll zur gegebenen
Zeit noch in dieser Hinsicht ausgewertet werden.
Zu der die Aufgliederung der Fänge nach Art und Anzahl enthaltenden

Liste ist zu bemerken, daß aus der in den einzelnen Jahren verschiedenen
Anzahl der gefangenen Individuen einer Art so noch keine Schlüsse auf

Zu- oder Abnahme der Population gezogen werden können. Es sind

nämlich in den einzelnen Jahren verschieden viele Fanggläser aufgestellt

worden und z. T. — so 1954, über welches Jahr Scherney bereits eine

ausführliche Mitteilung veröffentlichte (4) — auch verschieden lange

Zeit auf den Kulturflächen verblieben. Eine Veränderung der Popula-
tionsdichte kann erst aus entsprechend bereinigten Fangzahlen ge-

schlossen werden, worüber wir hinsichtlich der häufigeren Arten später

berichten wollen.

Den in den vier Jahren der Scherney'schen Freilanduntersuchun-
gen insgesamt festgestellten Individuenzahlen haben wir in der Liste

den Individuenanteil der einzelnen Arten in Prozent beigefügt, soweit

er 0,1 % nicht unterschreitet. Arten mit einem Individuenanteil unter

0,1 °/o sind durch -)- gekennzeichnet.
Diese Prozentangaben entsprechen ungefähr dem Begriff der „Abundanz" und

gestatten eine Unterscheidung der Arten nach überwiegend (= dominant,
mit 15o/o und mehr), häufig (= subdominant, mit 6— 14,9 o/o) und zurück-
tretend (= rezedent, mit weniger als 6o/o). Wir erweitern diese Einteilung von
Kontkancn (3), indem wir für zurücktretend 1—5,9o/o setzten und die nur
mit 0,1—0,9o/o vertretenen Arten als selten bezeichnen. Arten mit einem An-
teil von weniger als 0,1 o/o an der Gesamtfangzahl können wir wohl berechtigter-

weise als verirrt ansehen, sei es, daß sie sich in die untersuchten Biotope tat-

sächlich verirrt haben, sei es, daß sie in einer anderen Schicht (Stratum) des

Biotops zu Hause sind — z. B. im Pflanzenbestand — und normalerweise nicht

auf die Erdoberfläche gehen, deren Fauna ja einzig und allein von den Boden-
fallen erfaßt wird.

Die Gruppierung der Arten nach dem Grad ihrer Häufigkeit in unse-

rem Beobachtungsgebiet ist in der drittletzten Spalte der Liste durch ver-

schiedene Anzahl schwarzer Kreise augenfällig gekennzeichnet; die Irr-

gäste weisen an dieser Stelle nur einen kleinen Stern auf.

In der Liste sind die Fänge aus allen untersuchten Biotopen vereinigt.

Es sind überwiegend ständig landwirtschaftlich genutzte Flächen, auf

denen mit Fruchtwechsel Winter- und Sommergetreide, Kartoffeln. Rü-
ben, Senf und Rotklee angebaut waren. 1954 waren Wiese und 1957 Öd-
land (vergraster und verunkrauteter Boden) in die Untersuchung einbe-
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zogen. Die größte Entfernung zwischen den Versuchsfeldern bzw. den
Standplätzen der Bodenfallen betrug 2500 m. Die Liste gibt also ein Bild

der Garabidenfauna der gesamten Feldmark.
Wie aus der Liste hervorgeht, sind auf dar Pucher Feldmark nur zwei

Laufkäferarten überwiegend, nämlich Pterostichus vulgaris L. und Cara-
bus cancellatus Illig. Häufig sind noch Ilarpalus pubescens Müll, und
Carabus granulatus L. In die Kategorie zurücktretend gehören in abstei-

gender Reihenfolge 6 Arten, nämlich Carabus auratus L., Agonuin mülleri
HbsL, Pterostichus cupreus L., Agonum dorsale Pont., Calathus fuscipes
Goeze und Pterostichus niger Schall. Die Anteile dieser 10 Arten an der
Gesamtausbeute 1954—1957 sind graphisch veranschaulicht (Abb. 1).

Weitere 12 Arten sind selten und 42 Arten haben sich in die untersuchten
Biotope bzw. an die Erdoberfläche derselben verirrt.

Welcher Anteil an der Gesamtzahl der 1954—1957 gefangenen Cara-
biden auf die genannten Häufigkeitskategorien entfällt, geht zusammen
mit der entsprechenden Verteilung der 64 Arten aus der folgenden Über-
sicht hervor, die in Abb. 2 a veranschaulicht ist.
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Nun hat Geiler in den Jahren 1952 und 1953 auf landwirtschaftlich
genutzten Flächen in der Nähe Leipzigs, also in ähnlichen Biotopen, eben-
falls mit Bodenfallen Garabidenfänge durchgeführt und die Ergebnisse
1955 und 1957 veröffentlicht. Da diese interessanten Arbeiten den Ento-
mologen nicht überall zugänglich sein werden, haben wir aus dem 1957
mitgeteilten Zahlenmaterial (2) den prozentualen Anteil der festgestell-

ten Arten am Gesamtfangergebnis der beiden Jahre berechnet und unse-
rer Liste, soweit es sich um dieselben Arten handelt, vergleichsweise
angefügt und auch die Zuordnung der Arten zu den Häufigkeitskatego-
rien durch entsprechende Signaturen gekennzeichnet.

Zufällig stimmt die Anzahl der in Puch und bei Leipzig gefundenen
Arten fast genau überein, doch wurden nur 36 Arten in beiden Ge-
bieten festgestellt. Es dürfte interessieren, welche Arten zwar bei Leipzig,

nicht aber in Puch vorkamen. Es sind dies (mit dem o/o -Anteil an der
Gesamtfangzahl in Klammern)

:

Pterostiehus punctulätus Schall. (6.6 o/
)

Amara bifrons Gyll. (2,6 °/o)

Broscus cephalotes L. (1,5 %)
Acupalpus meridianus L. (0,5 o/

)

Pterostiehus lepidus Leske (0,4 o/o)

Calosoma maderae auropunetatum Hbst. (0,3 %)
Trechus quadristriatus Schrk. (0,2 o/o)

und ferner mit einem Anteil unter 0,1 o/
:

Acupalpus dorsalis F. Ilarpalus calceatus Dft.

Agonum dolens Sahlb. Ilarpalus obscurus F.
Amara convexiuscula Mrsh. Ilarpalus punetieeps Steph.
Amara ingenua Dft. Ilarpalus servus Dft.

Amara lucida Dft. Ilarpalus signaticornis Dft.
Amara tricuspidata Dej. Ilarpalus smaragdinus Dft.

Bembidion femordtum Strm. Ilarpalus zabroides Dej.
Bembidion velox L. Leistus ferrugineus L.
Brachynus explodens Dft. Metabletus truncatellus L.
Carabus hortensis L. Microlestes maurus Strm.
Demetrias atricapillus L. Notiophilus palustris Dft.

Pterostiehus macer Mrsh.

Wenn wir die 66 Arten Geilers mit den auf sie entfallenden Anteilen
an der 1952—1953 gefangenen Gesamtindividuenzahl den Häufigkeits-
kategorien zuordnen, ergibt sich die folgende, durch Abb. 2 b veran-
schaulichte Übersicht:

Häufigkeit
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sich die in Abb. 2 b punktiert gezeichneten Kurventeile. Dann gleicht
das Gesamtbild der Häufigkeitsverteilung der gefangenen Gärabiden aus
Leipzig praktisch dem aus Puch.

Abb. 1. Anteile der individuenreichsten Arten an der Gesamtzahl der in den
Jahren 1954— 1957 in Puch gefangenen Carabiden.

Abb. 2. Die Individuen- und Artenanteile bei den Carabidenfängen in a) Puch
(1954—1957) und b) bei Leipzig (1952—1953, unter Verwendung der
Zahlenangaben von Geiler), nach Häufigkeitsgruppen zusammengefaßt.
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